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SANIEREN ODER NEU BAUEN

Ein Projektfahrplan hilft
Die Strukturreform, die angestrebte Ambulantisierung der Gesund-
heitsversorgung und in die Jahre gekommene Gebäude zwingen viele 

ob die gewünschte Neuausrichtung mit einem Umbau der Bestandsim-
mobilie gelingen kann oder ein Neubau die geeignetere Alternative ist.

„Ein Fundament ist mehr als nur Beton. 
Man muss nicht nur stabil bauen, sondern 
auch stabil planen“, betonte Fred Andree 
beim FKT-Online-Seminar „Sanieren oder 
neu bauen – eine Entscheidungsmatrix für 
zukunftsfähige Versorgungsstrukturen“. 
Anhand eines konkreten Fallbeispiels 
erörterte der auf Bauvorhaben im 
Gesundheitswesen spezialisierte Berater 
und Geschäftsführer der Endera-Gruppe 
eine Methodik, mit der die schwierige 
Wahl zwischen Neubau oder Sanierung 
aus dem viel bemühten Bauchraum auf 

eine solide, für alle Beteiligten nachvoll-
ziehbare Ebene gehoben wird. 

Bevor über bauliche Maßnahmen nach-
gedacht werden kann, brauchen Kranken-
hausträger eine klare Strategie für ein 
zukunftsfähiges medizinisches Portfolio. 
Das werde stark durch Vorgaben der Län-
der und durch den Wunsch nach mehr 
ambulanten Leistungen (10 bis 15 % der 

geprägt sein. Weniger stationäre und mehr 
ambulante Leistungen machen Betten frei, 

Beispiel für den 
Neubau eines 
kompletten Kranken-
hauses: Ende 
November fand die 
symbolische Schlüssel-
übergabe für die neue 
München Klinik Harla-
ching statt, die nun in 
Betrieb genommen 
wird und im Sommer 
2026 mit der 
Patientenversorgung 
starten soll.
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den klinischen Funktionsbereichen.

Zuerst die 

Andree weiß aus Erfahrung: Gerade in 
Bezug auf ambulante Leistungen fehlt 
vielen Krankenhäusern eine Strategie. 

-
den? Werden diese in Eigenregie oder 
durch Niedergelassene erbracht? Sollen 
dafür bestehende oder neue Funktions-
bereiche wie OPs genutzt bzw. geschaf-
fen werden? Fragen wie diese müssen 
geklärt sein, bevor Räumlichkeiten über-
haupt geplant werden können. Basierend 
auf einer Kapazitäts- und Leistungspla-
nung gilt es, ein Betriebsorganisations-
konzept zu erstellen. Erst dann könne 
man in die Raum- und Funktionsplanung 
einsteigen, um letztendlich entscheiden 
zu können, ob die erforderlichen Räume 
in den bestehenden Immobilien wirt-
schaftlich und funktional umsetzbar 
wären oder ob ein Neubau das ange-
strebte Portfolio besser bedient.

Bei der Beantwortung dieser zentralen 
Frage spielen viele Kriterien und Aspekte 
eine Rolle: Allen voran die zu erreichende 
medizinische Leistungsfähigkeit, direkt 

-
kräftemangels immer bedeutsamer wer-
denden Arbeitsplatzbedingungen. Um im 
Wettbewerb bestehen zu können, ist 
zudem die Unterbringungsqualität für 
die Patienten und deren Sicherheit ein 
wichtiger Punkt. Den medizinstrategi-
schen Überlegungen folgt der Blick auf 
organisatorische Strukturen und Prozesse 
wie die Einbindung der Kliniken in ein 
bestehendes Quartier, Verkehrsanbin-

Gesundheitsschutz und Sicherheit am 
Arbeitsplatz. Neben der Wirtschaftlich-
keit, bei der es vorrangig um Investitions-
kosten, Betriebskosten und Finanzier-
barkeit geht, werden – nicht zuletzt 

– ökologische Aspekte immer bedeut-
samer: Graue Energie, Versiegelung, Ener-
gieverbrauch, … gerade auch die Vor- 
und Nachteile eines Bauvorhabens für die 
Umwelt müssen sorgfältig gegeneinan-
der abgewogen werden. In diesem Kon-
text sollte als weiteres Entscheidungskri-
terium die bestehende Baustruktur unter 
die Lupe genommen werden: sowohl die 
baulich-funktionale als auch die kons-
truktive Situation. Ganz neu gilt es zudem, 
die Krisenfestigkeit von Krankenhaus-
immobilien zu betrachten. Sind Schutz-
räume und Bunker vorhanden oder prob-

Nutzung von Funktionsbereichen und 
angrenzenden Räumen möglich?

Eine Vielzahl an Kriterien und Aspekten 
-

gestellten Methodik unter Mitwirkung 
aller Beteiligten in eine Entscheidungs-

-

Weise steht am Ende ein klares Ergebnis, 
das die Entscheidung „Sanieren oder neu 
bauen“ – auch im Nachhinein – nachvoll-
ziehbar und damit unanfechtbar macht. 
Allen, die derzeit vor einer Neuausrich-
tung ihres Krankenhauses stehen, legt 

Für die Umsetzung geplanter Baumaß-

im Vorfeld.

Maria Thalmayr  

„Krankenhausträger 
brauchen eine klare 
Strategie für ein 
zukunftsfähiges 
medizinisches 
Portfolio", erklärt 
Fred Andree, 
Geschäftsführer der 
Endera Gruppe.
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Studierende und Absolventen an Hochschulen und Universitäten sowie die betreuenden Professoren können 
sich mit Bachelor- und Masterarbeiten auf dem Gebiet der Technik für Krankenhäuser und Gesundheitseinrich-
tungen für den Innovationspreis 2026 bewerben (innovationspreis@fkt.de). Angesprochen werden Studien-
gänge mit Schnittmengen zu den Fachgebieten Krankenhaus-, Biomedizintechnik und Informationstechno-

und Bauingenieurwesen.

„Gesellschaftsfähige“ 
Patiententransportroboter

Korinna Welte ist Gewinnerin des 11. Inno-
vationspreises der Wissenschaftlichen 
Gesellschaft in der Fachvereinigung Kran-
kenhaustechnik e.V. (FKT). Die Medizin-
technik-Studentin überzeugte die Jury mit 
ihrer Masterthesis „Konzeption, Entwurf 
und Ausarbeitung einer Mensch-Maschi-
nen-Schnittstelle für die Interaktion mit 
Patiententransportrobotern“ am Institut 
für Konstruktionstechnik und Technisches 
Design (IKTD) der Universität Stuttgart. 
Preisentscheidend waren für die Jury nicht 
nur die von Welte evaluierten Erkenntnisse 
für die weitere Entwicklung eines opti-
mal nutzbaren Patiententransportsystems, 
sondern auch die Relevanz des Themas für 

Autonome Transportsysteme sind eine 
alternativlose Antwort auf den sich zuspit-
zenden Fachkräftemangel und entlasten 
gleichzeitig von einer zeitaufwendigen 
und körperlich anstrengenden Aufgabe.

Für die Akzeptanz des Robotersystems 
spielen neben den erforderlichen Funk-
tionalitäten das Erscheinungsbild sowie 
die Kommunikation mit den Patienten 
und der Umgebung eine entscheidende 
Rolle. Ebenso zu beachten ist die Informa-
tionsübermittlung zwischen Start und 

übernahm. Die von Welte für diese Inter-
aktionen konzeptionell ausgearbeiteten 
visuellen Signale, die auf zwei Displays 
dargestellt und durch akustische Hin-
weise ergänzt werden, verdeutlichen in 
der Evaluation, dass die Kommunikations-
lücke zwischen Roboter und Nutzenden 
weiterhin eine zentrale Herausforderung 
bleibt. Patienten wünschen sich während 
des Transports mehr soziale Interaktion 
und medizinische Überwachung, wäh-
rend für die Besucheransicht eine intui-
tivere Darstellung der Informationen 
gewünscht wurde. Durch Online-Um-

Welte weitere Entwicklungsvorgaben, 
die Patiententransportsysteme klug auf 
die Bedürfnisse ihrer späteren Nutzer 
zuschneiden. Im Rahmen des vom Bun-
desministerium für Forschung, Technolo-
gie und Raumfahrt (BMFTR) geförderten 

und andere Arbeiten bis 2028 in einen 
funktionalen Prototyp für ein autono-
mes Patiententransportsystem münden.
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Prof. Gregor 
Hohenberg, Cord 
Brüning, Dr. Birgit 
Fouckhardt-Bradt und 
Horst Träger (von 
links) überreichen den 
Innovationspreis 2025 
der Wissenschaftli-
chen Gesellschaft in 
der FKT an Korinna 
Welte (Mitte). Das 
Preisgeld teilt sich 
die Gewinnerin 
(2.000 Euro) mit 
ihrem Lehrstuhl 
(1.000 Euro).
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Die Fachvereinigung 

deutsche Berufsverband für leitendes technisches Personal in 
Gesundheitseinrichtungen. Seit 1974 vereint sie Ingenieure, Architekten, Planer, 
Techniker und andere technische Berufe, Industrie sowie Dienstleister mit dem 
Ziel, Krankenhäusern und anderen Gesundheitseinrichtungen eine bestmögliche, 

Fachveranstaltung Türen im Gesundheitswesen
Dienstag, 10.02.2026, 9:30 Uhr, Bochum 
(Partnerveranstaltung)

Logistik, Dienstag, 24.02.2026, 16:30 Uhr 

Infos und Anmeldung unter: 
www.fkt.de/veranstaltungen

Technik im Gesundheitswesen wie gewohnt im Wissenschaftspark Gelsenkirchen statt. Unter dem Motto 
„Innovation managen – weil Gesundheit die beste Technik braucht“ präsentiert die Veranstaltung im Rahmen 
der Messe Produkte, Dienstleistungen und Methoden für ein leistungsstarkes Gesundheitswesen. Aktuelle 
Fachinformationen rund um die Krankenhaustechnik bietet der begleitende Kongress. Damit bildet das zen-

7. Fachmesse Krankenhaustechnologie

Für Hol- und Bringdienste in Gesundheitsein-
richtungen zeichnen sich massive Probleme 
durch fehlendes Personal ab. Eine denkbare 
Lösung besteht im zunehmenden Einsatz von 
Transportrobotern, die Waren bis zum Ver-
brauchsort auf der Station oder in die OP-
Schleuse befördern. Die Anbieter von AMR 
(Autonomen Mobilen Robotern) kennen stan-
dardisierte Lösungen aus der Industrie und 
drängen damit nun in den Krankenhausmarkt. 
Doch: Der Klinikalltag ist erheblich komplizier-
ter als die Fahrstrecke in einer Werkshalle. Das 

-

einen Überblick über die möglichen Einsatz-
bereiche eines AMR und zeigt anhand verschiedener Produktbeispiele deren konkrete Leistungstiefe im 
Klinikbetrieb auf. Anhand einer AMR-Planung und der späteren Betriebsphase wird dargelegt, inwieweit der 
Einsatz von Transport- und sonstigen Servicerobotern für den technischen Dienst eines Krankenhauses zu 
einer alltäglichen Aufgabe werden könnte und welche Herausforderungen damit einhergehen.

ONLINE-SEMINAR AM 24. FEBRUAR
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              TECHNIK

Lichtlösungen

In vielen Gebäuden werden Flächen 

müssen auch die Lichtsysteme 
geplant werden. Ein weiterer Fokus 
liegt auf der Senkung des Energiever-
brauchs, um die sich verschärfenden 
EU-Vorgaben zu erfüllen. 

              DATEN & SYSTEME

Gebäudebetrieb 4.0 betrachtet die 
Immobilie als digitales Asset inner-
halb einer vernetzten Wertschöp-
fungskette – vom Produktdatenblatt 
des Herstellers über den digitalen 

für Investoren. Danach sollen 
Gebäude wie Industrieanlagen 
behandelt werden, mit transparenten 
Datenmodellen, harter IT-/OT-         
Security, vollständigem Asset-
Management und umfassender 
Data-Science-Kompetenz.

              TECHNIK

Sonnenschutz 

Hitzephasen und Extremwetterereig-
nisse mit Sturm und Hagel erfordern 
immer ausgefeiltere Konzepte im 
Bereich Fassadengestaltung. Isolier-
glas, Beschattungssysteme und 

Einsatz von Energie zum Heizen und 
Kühlen von Gebäuden.   
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